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dass in Deutschland eine Revolution stattgefunden hat. Tatsache
ist, dass lediglich einige Strassennamen geändert wurden.

Konkurs
Wie in Delirien, die der Hunger schuf,
Rast buntgetarnt der Wahnsinn durch die Zeit!
Er johlt und schreit und facht die Mordlust an,
Zerschlägt, zerstampft die letzte Menschlichkeit

Vor Hunger steht das Volk schon halb krepiert.
Mit Khakiuniformen angetan,
Sieht man, wie es von Gauklern angeführt,
In Massengräbern landen kann.

Das Volk will leben, essen, trinken, schlafen,
Es will im Grunde nur gesättigt sein,
Und rennt, den Worten hungrig glaubend,
In tötenden Konkurs hinein.

Sie werden gegenseitig sich die Schädel spalten,
Verbrennen ihre eig'ne schöne Welt!
Bis der Konkurs einst, unbarmherzig, jählings,
Wird «mangels Masse» eingestellt! Arto


	Es ist nicht whar

